
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 38

Artikel: Macchiavellli in unseren Tagen...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482854

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482854
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


GEISELN
Aus dem Kerker kommen sie,
Ihre Leiber krank und mager,
Ausgepeitscht im Sammellager,
Eine Todeskompanie!

An die kahle Wand gestellt,
Wie Verbrecher, ausgestoßen,
Leiden sie, die namenlosen
Geiseln im Märtyrerfeld!

Weder Fuchtel noch Gewalt
Beugten ihren stolzen Nacken,
Die man hinter den Baracken
Kalt und wehrlos niederknallt

Deren Los zum Himmel schreit,
Die die jetzt verbluten müssen ;

Weltgewissen Weltgewissen,
Wann wirst du Gerechtigkeit?! Martin Gerber

Macchiavelli
in unseren Tagen

Zehn Unternehmungen mögen dem
Menschen rühmlich gelingen. Mifjlingt
jedoch dann eine einzige, und zwar
eine wichtige, so hat dieser Fehlschlag
Kraft genug, sämtliche Erfolge zu
vernichten.

+

Ich halte es für einen der klarsten
Beweise menschlicher Klugheit, sich der
Drohungen und Beleidigungen durch
Worte zu enthalten. Beides entziehf
dem Feinde keine Kräfte, vielmehr
machen ihn Drohungen vorsichtiger, und
Beleidigungen erregen in ihm nur noch
gröheren Hafj gegen dich und reizen
ihn, mif gröfjerer Anstrengung auf dein
Verderben zu sinnen.

+

Während sich auf anderen Gebieten
Irrtümer bisweilen wieder gutmachen
lassen, ist dies bei Fehlern, die man im
Kriege begeht, unmöglich, weil sie sich
sogleich rächen.

Ausgewählt: Hinze

Die zwei Es^l
Ein Esel war tief in Gedanken

versunken. Zufällig kam ein anderer Bruder

Grau des Weges, blieb erstaunt
sfehen, schaute den Sinnenden lange
an und wagte die vorlaute Frage: «Was
studierst du denn so eifrig, lieber
Freund-? »

Der Angesprochene schrak aus
seinem tiefen Sinnen auf und antwortete
unwirsch: «Wie könnte ich meine tiefsten

und geheimsten Gedanken jedem
hergelaufenen Esel offenbaren!»

Peter Kilian

ZURICH
an der BahnhofbrUcke

Radio
wieder gefragt

Blöde Frage
«Was säged ächt au die dütsche

Truppe, wänns eso im Eilmarsch wieder
müend Frankrich verlah?»

«Was ächt au? D'asch doch kei Frag!
Die säged doch nu: Die Gäged chunt
mir jetzt bekannt vor!» Kobold

Ein Märchen
Es war einmal eine Frau, die ging an

allen Hut- und Pelzgeschäften vorbei
und wünschfe sich kein neues Kleid

Fibs

Zeitungszusammenlegungen
«Im Zuge» der totalen Kriegsanstrengung

wurden im dritten Reich verschiedene

Zeitungen zu wenigen grofjen
Unternehmungen zusammengelegt. Das
wird die Deutschen wohl nicht mehr
besonders grofj aufregen, nachdem
sowieso schon lange in allen Blättern das
Gleiche zu lesen war! Kobold

Im Central" bist Du nie verlegen,
Denn es ist sehr zentral gelegen.

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MAR Kl

Der Portwein, den man
nie vergessen kannl

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Ungarns Kosmetik
Der ungarischen chemischen Industrie

ist es gelungen, die für die Parfümerie-
Industrie notwendigen ausländischen
Grundpräparate durch ungarische
Erzeugnisse zu ersetzen. Dies steht aber
im krassen Gegensatz zu einer Aeufje-
rung unseres Bürostrategen, der dieser
Tage erklärte: «In Ungarn schtinkts au
scho bös » Vino

Der giftfeste Igel t

Eine medizinische Zeitschrift brachte
vor einiger Zeit eine Abhandlung über
die Igel und führte darin u. a. aus, dafj
die Igel sehr giftfest seien. Das wissen
wir schon lange, denn der «Igel-
Schweiz» ist auch so ziemlich giftfest;
speziell gegen ausländische Gifte!

Vino

Es greuelt
Wie gewohnt hörten wir heute während

des Mittagessens die neuesten
Radionachrichten und es wurde unter
anderem vom Sprecher angekündigt:
«Die Oelquellen von Ploesti befinden
sich jetzt vollständig in alliierter Hand.»
Unsere Putzfrau, die mit uns wie jeden
Samstag zu Mittag afj, rief hierauf freudig

aus: «Au, was meine Sie, jetz
chönne mer dänn wieder pommes frites
ässe » habä

Paradoxes aus Paris!
In der Hauptstadt der vierten Republik

ist der «Koenig» einmarschiert!
Vino

Ein herrlicher Tropfen

I^Pjl Berger & Co., Weinhandlung,
kiDgril Langnau (Bern) Telefon 514

^us ciem Kerìcer tcommen sie.
Itire Meitzer Icranic unci maxer,
^usxepeitscnt im Lammeilaxer,
l^ine loäeskompanie!

^n ciie icaiile V>/snc! xestellt,
V>/ie Verlzrecker, susxestoüen,
^eiäen sie. à namenlosen
(Geiseln im Uärt^rerkeld

Vl/ecier Quentel nocn (aérait
keuxten inren stolzen iXacicen.

Die man ninter âen öaracicen
Kalt und ^venrlos nieäerlcnalit

Deren I^os Zium Gimmel scnreit,
Die ciie jetst verbluten müssen ;

Vl/e!txe^vissen Vi/e!txewissen,
Vl/ann vvirst äu Qerecntict'ìceiì?! ^srtin Oerber

Ivlâccm'âvsIIi
in unssi'sn l'sgsn

Isiin l^ntsrnsiimungsn mögen cism
»Visnzcnsn rüiimlicii gelingen, //ikziingt
jsciocii cisnn sins Sinzigs, unci zwsr
sins wiciitigs, 5c> Iist ciiszsr Lslilzciilsg
Krstt gsnug, zsmtliciis Lrioigs zu vsr-
niciitsn.

Icn iisits sz iür sinsn cisr icisrztsn
kswsizs msnzcnliciisr Kiugiisit, zicii cisr
Oroliungsn unci IZsIsicligungsn ciurcii
Worts zu sntiiâltsn. Vsiclsz sntzisiit
cism Lsincis Icsins Krstts, visimsiir ms-
ciisn iiin Oroliungsn vorzictitigsr, unci
IZsIsicligungsn srrsgsn in iiim nur nocii
grökzsrsn I-Isl; gsgsn ciicii unci rsizsn
iiin, mit grökzsrsr Anstrengung sut cisin
Vsrcisrizsn zu zirinsn.

Wsiirsnci zicii sut sncisrsn (?skistsn
Irrtümer kizwsilsn wiscisr gutmsciisn
Iszzsn, izt ciisz ksi Lsiiisrn, ciio msn im
Kriegs ksgsiit, unmögiicii, wsii zis zicii
zoglsicii rsciisn.

^uzgswsiiit: >-iin!S

Ois iwei IÏ8^I

Lin Lzsi war tist in Qscisnicsn vsr-
zunlcsn. lutsliig Icsm sin sncisrsr IZru-
cisr (?rsu cisz Wsgsz, klisk srztsunt
ztsiisn, zclisuts cisn Tinnsncisn längs
sn unci wsgts ciis vorisuts Lrsgs: «Wsz
ztuciiorzt ciu cisnn zo siirig, Iisksr
Lrsunci-? »

Osr ^ngsZvrociisns zciirsic suz zsi-
nsm tistsn Zinnsn sui unci sntwortsts
unwirzcii: «Wis Icönnts icii msins tist-
ztsn uncl gstisimztsn Oscisnlcsn jscism
iisrgslsuisnsn Lzsi okksnksrsn!»

pstsr Xiiisn

^Nllll-i

wiscisr gstrsgt

Vlöcis f>ags
«Wsz zsgsci sctit su ciis ciützciis

Irupos, wännz szo im Liimsrzcii wiscisr
müsnci Lrsnicricii vsrisii?»

«Wsz sciit su? O'szcii ciocii Icsi Lrsg!
Ois zsgsci ciocii nu: Ois Osgsci ciiunt
mir jstzt ksicsnnt vor!» Xoooicl

iiin lvlâi'eiisn
Lz wsr sinmsi sins Lrsu, ciis ging an

sllsn i-tut- unci k'slzgszciisitsn vorks!
unci wünzciits zicii Icsin nsusz Klsici

pilzz

^SiWng8?U83MMSNlsgUNgSN
«Im lugs» cisr totsisn Krisgzsnztrsn-

gung wurcisn im cirittsn ksicii vsrzciiis-
cisns Isitungsn zu wsnigsn grokzsn
I^ntsrnsiimungsn zuzsmmsngsisgt. Osz
wirci ciis Osutzciisn woiii niciit msiir
kszoncisrz grok; sutrsgsn, nscncism zo-
wiszo zciion Isngs in sllsn IZIsttsrn cisz
(?>siciis zu Iszsn wsr l Xoboicl

Im LentrsI" bist vu nie verlezen,
Venn es !st setir ?.enws> xelexen.

Osr Portwein, cisn man
nis vsrgszzsn Icsnn I

8t^llI5lXI/>tl»Z tZerger «. co.. «.srignsu/tZerri

^NgcìM8 i<08MStiK

vsr ungsrizciisn cnsmizciisn Inciuztris
izt sz gelungen, ciis iür ciis k'srtümsris-
Inciuztris notwsnciigsn suzlsnciizciisn
Orunciorsosrsts ciurcii ungsrizciis Lr-
zsugnizzs zu srzstzsn. Oisz ztslit sksr
im icrszzsn Qsgsnzstz zu sinsr ^sukzs-
rung unzsrsz küroztrstsgsn, cisr ciiszsr
Isgs srtclsrts: «In Ungarn zciitinlct! su
zciio kös l» Vino

Osi' giftfs8ts IgsI I

Lins msciizinizcns Isitzctiriit krsciits
vor sinigsr Isit sins ^kiisncilung üksr
ciis Igsl unci iüiirts cisrin u. s. suz, cisk)
ciis Igsl zsiir giitiszt zsisn. Osz wizzsn
wir zciion Isngs, cisnn cisr «Igsl-
5ciiwsiz» izt sucii zo zismlicii giitiszt;
ZOSzisII gsgsn suîisnciizciis Oitts

Vino

128 grSUSlt
Wis gswolint Iiörtsn wir iisuts wsii-

rsnci cisz //ittsgszzsnz ciis nsusztsn
ksciionsciiriciitsn unci sz wurcis untsr
sncisrsm vom Zorociisr sngsicünciigt:
«Ois Oslquslisn von ?Ioszti ksiincisn
zicii jstzt vollztänclig in sliiisrtsr i-isnci.»
Unzsrs i'utzirsu, ciis mit unz wis jsclsn
5sm;tsg zu //ittsg siz, rist riisrsui lrsu-
ciig suz: «^u, wsz msins 5is, jstz
ciiönns msr cisnn wiscisr vommsz iritsz
szzs » I'sks

Pä,-iz.clox63 au8 ^31-13!

In cisr r-isuotztscit cisr vierten ksou-
kliic izt cisr «Kosnig» sinmsrzcnisrt

Vino

Lin lierrliolier krönten!

^ ^«''îZer âr Lo., iVeinìiSnànA,
ìà<àlt I^snsznsu (Lsrn) ?elskon 514


	Macchiavellli in unseren Tagen...

